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Beratungsfolge: 

Datum der Sitzung Gremium 

03.09.2003 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

 

 

Inhalt der Mitteilung:  Die Stadtverordnetenversammlung nimmt zur Kenntnis: 
 
Die vorhandene Wegweisungskonzeption der Landeshauptstadt Potsdam wird aktualisiert und 
entsprechend der Anlage realisiert. 
 
Begründung: 
Auf Grund der Stadtentwicklung in den vergangenen 8 Jahren (ergänztes und verändertes 
Straßennetz),  
- der verbesserten äußeren Anbindung an das übergeordnete Straßennetz (Bundesautobahn A115), 
- den bevorstehenden Eingemeindungen sowie  
- erneuerter gesetzlicher Rahmenbedingungen (Richtlinie für wegweisende Beschilderung außerhalb   
von Autobahnen – RWBA -)  
ist als planerische Grundlage für die wegweisende Beschilderung in der Landeshauptstadt eine 
Aktualisierung der 1995 von den Stadtverordneten bestätigten Wegweisungskonzeption erforderlich 
geworden. 
 
Die Anlage geht in Kurzform (Text) allen Abgeordneten zu. Die Langfassung mit Plänen liegt im Büro 
der Stadtverordnetenversammlung und je 1 x bei den Fraktionen. 
 
   
Beratungsergebnis   
Zur Kenntnis genommen: 

Gremium:   Sitzung am:  
   

 zurückgestellt  zurückgezogen  überwiesen in den Ausschuss: 

   

 

 
  

  Wiedervorlage: 

 Büro der Stadtverordnetenversammlung   

   



 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. Förderung), 
beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 

Die Umsetzung der Wegweisungskonzeption wird aus dem laufenden Haushalt finanziert, indem eine 
feste Position „Verkehrszeichen“ für die notwendige Erneuerung für die Straßenwegweisung 
enthalten ist. Die Konzeption wird in diesem und den folgenden Jahren nach Maßgabe der 
Notwendigkeit der Verkehrszeichenerneuerung umgesetzt. 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 

     

Oberbürgermeister  Geschäftsbereich 1   Geschäftsbereich 2 
     
     

  Geschäftsbereich 3  Geschäftsbereich 4 
 
 
Hinweis: 
Die jeweiligen Veränderungen von Manen oder Situation 
 
z.B. alt   ORB                      neu: RBB 
        alt Bergholz-Rehbrücke             neu: Gemeinde Nuthetal 
 
werden rechtzeitig für die Aufstellung der jeweiligen Schilder berücksichtigt. 



 
 
Anlagen:-> siehe Originalvorlage 
(Text, 20 Seiten A4): 
1. Zielsetzung 
2. Lagebeschreibung 
3. Straßennetzübersicht 
4. Grundsätze der Wegweisung 
5. Vorhandenes Wegweisungssystem 
6. Kosten 
7. Abschließende Bemerkungen 
8. Anlagen (Pläne) bestehend aus einem Übersichtsplan (gehört zu 3.) 
    und 29 Zielspinnen. 
 
 


